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Literatur .
M . C « » tor , Professor an der Universität Heidelberg : Vor¬

lesungen über Geschichte der Mathematik . Zweiter
Band ( vom Jahre 1200 - 1668). Leipzig . B . G . Teubner .
1892 . X und 863 S .

Im Jahre 1856 hat Prof . Cantor von Heidelberg aus seinen
ersten Aufsatz zur Geschichte der Mathematik drucken lasten , und

in den seitdem verflossenen vierthalb Jahrzehnten hat er Jahr
um Jahr nnerwüdet dem gleichen Wissenschaftszweig gewidmete
Aussätze und Bücher und gar manche selbständigen Aussätzen
gleichwerthige Besprechungen der jeweiligen literarischen Neu¬
erscheinungen veröffentlicht . Wie er seit über 80 Jahren Mit¬
redakteur der einzigen deutschen Zeitschrift ist , die eine besondere
Abtheilung für Geschichte der Mathematik enthält , so ist er auch
der einzige deutsche Hochschullehrer , der seit 18 Jahren in Hei¬
delberg ein Kolleg über denselben Gegenstand eingeführt und
eingebürgert hat . So hat sich Cantor schon seit Langem eine
führende Stellung erworben unter denjenigen Forschern , welche
die Geschickt: mathematischer Wissenschaft pflegen , und so fiel
denn auch ihm , als einem der Berufensten , die ebenso selten ge¬
löste und schwierige als dankenswerthe Aufgabe zu , die Ge¬

schichte der Mathematik von den ältesten Zeiten bis zur Gegen¬
wart zu bearbeiten .

Prof . Cantor hat sich dieser , fast möchte man sagen , Pflicht »

aufgabe mit rühmlichem Eifer und großem Erfolge unterzogen .
Eben aus seinen Universitätsvorträgen ist das Werk erwachsen ,
das in der Ueberschrift genannt ist. Schon 1880 erschien dessen
erster, die Geschichte bis 1260 n . Chr . führender Band und fand
jn der früheren Literarischen Beilage der „ Karlsruher Zeitung "

seine Besprechung und Würdigung . Nach gar langer , mehr als
lljähriger Pause folgte Ende des letzten Jahres des zweiten
Bandes erste Hälfte , worin der weitere geschichtliche Verlauf bis
zur Mitte des 16 . Jahrhunderts ' geschildert wurde . Im Juli
d . I . folgte dann die zweite Hälfte des Bandes nach , und sie
führt die geschichtliche Darstellung bis zum Jahre 1668 weiter .
Warum gerade mit diesem Jahre der Abschluß gemacht ist , be¬
greift sich, wenn man sich sagen läßt , daß im genannten Jahre
die Doktordiffertation von Leibnitz erschien und daß im Jahr
daraus Newton seine Professur in Cambridge antrat — also
bis zur Erfindung der eigentlichen Differentialrechnung führt uns
der jetzt vorliegende zweite Band .

Er führt uns die Entwickelung fast eines HalbjabrtausendS
vor , und ich will versuchen , den reichen Gehalt und die Art der
Stoffanordnung dieses zweiten Bandes in gedrängter Kürze
darzulegen , um damit zugleich auf die hohe Bedeutung dieser
neuen Arbeit des Heidelberger Gelehrten hinzuweisen .

Der zweite Band ist in sieben Abschnitte gegliedert , von wel¬
chen die beiden ersten je einem ganzen , die übrigen je einem halben
Jahrhundert gewidmet sind.

Die Geschichte des 13 . Jahrhunderts eröffnen zwei bedeutende
Mathematiker , Leonardo von Pisa , ein Laie , und Jordanus
NemorariuS , ein Geistlicher : sie verdienen und finden hier eine
eingehende Würdigung ihrer Verdienste um Geometrie und
Arithmetik . Ebenda begründet denn auch Cantor seine schon auf
der Heidelberger Naturforscherversammlung vorgetrageue neue
Auslastung , daß die wissenschaftlichen Verschiedenheiten der beiden
nur Nachklänge aus langvergangenen Zeiten sind, Nachwirkungen
aus den Gegensätzen zweier allen ostarabischen Schulen des 10-
und 1 ! . Jahrhunderts . Neben den Genannten treten vorerst alle
anderen zurück , da kaum ein Dritter auch nur in fick aufzu -
nchmen verstand , was sie überliefert , was sie wie neu erworben
und neu geschaffen hatten .

Erst das 14. Jahrhundert schritt über sie hinaus . Indem
Cantor in den einzelnen Kapiteln seines Buches den Leistungen

französischer , deutscher und englischer Mathematiker nachgeht und
mit gewohnter Gründlichkeit und richtiger Abschätzung des Einzelnen
und Ganzen über Großes und Kleines berichtet , zeigt er , wie
allmäblig neue Begriffe und Formen auftreten , wie sie sich lang¬
sam klären und reisen : die Strrnvielecke . die Frage des Unend -

lichgroßen und des Unendlichkleinen , der Kontingenzwinkel , die
Potenz mit gebrochenem Exponenten sind würdige Gegenstände
geistiger Arbeit , das alte Problem , Gleichungen zu lö ^en , die den
zweiten Gcad übersteigen , reizt stets auf 's neue , seine Lösung
will aber noch nicht glücken.

Das 15 . Jahrhundert zeigt in seiner ersten Hälfte einen Rück '

gang französischer und englischer Mathematik , etwas bessere,
aber durchaus keine glänzenden Zustände zeigt damals Deutsch¬
land . Hier gründet man zwar gerade in dieser Zeit so manche
Universitäten ; aber die Lehrthätigkeit an diesen ist so wenig wie
die Gesammtzabl der Artistenstudenten nach Fächern gesondert
und dementsprechend ist die fachliche Einzelbildung gering . Wien
ragt am meisten als mathematische Universität hervor , und hier
nehmen Johann v . Gmunden und Peurbach einen Anlauf zu
trigonometrischen Neuerungen , während fern von Wien der streit¬
fertige Kardinal CusanuS verschiedentlich mathematisch Geniales
ersinnt und zusammen mit Mangelhafterem veröffentlicht .

Mit der zweiten Hälfte des 15 . Jahrhunderts beginnt ein
eigenthümliches Stärker - oder Neupulsiren wissenschaftlichen
Lebens , und deutlich verspürt dies auch die Wissenschaft der
Mathematik . Diese findet in weiteren und weiteren Kreisen mehr
und mehr vertieftes Interesse und beginnt einen neuen Auf¬
schwung zu nehmen ; entsprechend der größeren Menge von jetzt
ab gedruckter Werke , die ihr gewidmet sind , muß auch Cantors
Darstellung allmählig mehr an Umfang wachsen : die die zwei
Halbjahrhunderte von 1450 bis 1550 behandelnden Abschnitte
seines Werkes umfassen allein nicht weniger als ZOO Seiten , und
es ist in der Thal eine reiche Fülle von Arbeit und Geist , welche
da ihre gerechte Würdigung findet . Es werden da namentlich
besprochen die Leistungen der Deutschen Widman und Regio -

montan , der Italiener Lionardo da Vinci und Paciuolo . der erst
jüngst entdeckten Franzosen Chuquet und Lefevre ; die Genannten
sind die hervorragenden Vertreter der Rechenkunst , der Algebra
und der Anwendung von Algebra aus Geometrie .

Wie Jedem , der die schönen Zeiten deS 16. Jahrhunderts zu
schildern hat , ergeht cs auch Cantor : seine Darstellung gewinnt
an Wärme , an Lebendigkeit , sowie er auf unsere Rechenmeister
und Cossisten , auf unseren deutschen Mystiker und Haupt -
mathematiker Michael Stifek , ganz besonders aber da , wo er
auf die großartigen Leistungen der Italiener auf dem Gebiete
der Algebra zu sprechen kommt . Die Schilderung des allmähligen
Ausfindens und deS BekanntmerdenS der Lösung kubischer und
biquadratischer Gleichungen liest sich mit geradezu dramatischem
Interesse , und vRlavs Ghcrardi bristimmend weist Cantor die
alte Legende von Lartaglia 'S ausschließlichen Erfinderrechten und
von Cardano 'S einzigem Diebstahl in ihr Nichts zurück, er zeigt ,
wie hoch Letzterer und sein Schüler Ferrari wissenschaftlich standen ^

Mit der AnSnützung her Buchdrnckerknnst schwindet die diS
dahin mehr oder minder starke nationale Adschtreßung wissen¬
schaftlicher Bestrebungen , und demgemäß sieht sich Cantor ge-
nöthigt , von der Zeit um 1550 ab die bis dahin durchgeführte
vorwiegend geographische Einleitung der einzelnen Abschnitte zu
verlassen , und den Stoff , den er zu bieten hat . nach sachlichem
Gehalte zu ordnen . So nothwendig dies sein mag , so bat dicS

^ doch den Nachtheil im Gefolge , daß daS Wirken gar mancher
! Persönlichkeit nicht in der Klarheit und Geschlossenheit zu an -

! schaulicher Darstellung gelangt , wie man es wünschen möchte ,
! und wenn auch Cantor je durch abschließende zusammenfasseude
! Betrachtungen dagegen aufzukommen sucht , so wird jener Nach¬

theil doch nicht ganz überwunden , und es bleibt die Frage offen ,
ob er so ganz überwindbar sein wird .

Bolle 360 Seiten widmet Cantor dem Jahrhundert nach 1550 .
Hier zieht er zunächst in den Kreis seiner Betrachtung die Art ,
wie in jener Zeit die Geschichte der Mathematik selbst behandelt
ward , ferner wie damals im Urtext oder in Uebersetzungen die
Werke der Alten dargeboten wurden , wie hierdurch dann die
Geometrie wieder mehr gepflegt ward , insbesondere die Kreismes¬
sung und die Lehre von den goniometrischen Funktionen und deren
Ausrechnung . wie selbst die Mechanik begann ein Kapitel der
Mathematik zu werden . Hatten sich schon hierbei die Name »
von Stevin und Vista deutlich herausgehoben , so erstrahlen diese
in leuchtendem Glanze bei der sich anschließenden Schilderung der
Entwickelung von Arithmetik und Algebra , die Klarlegung gerade
ihrer Verdienste sind schöne Stücke unseres Buches .

Wir nähern uns in und mit diesem der Glanzzeit mathematischer
Wissenschaft , jener herrlichen Blütheveriode des 17 . Jahrhundert - ,
die durch Namen wie Neper , Kepler , Descartes , Guldin und
Cavalieri , Fermat und Pascal gekennzeichnet ist , Namen , von
welchen fast jeder mit der Neuschaffung eines ganzen ZweigeS der
Mathematik zusammenfällt : Logarithmen und Kettenbrücke ,
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Zablentheorie , analytische Geo¬
metrie und Infinitesimalrechnung sind in eben jener Zeit erfunden
und ausgebildet worden . Es war eine Zeit regsten Schaffens ,
und bei dem vielfachen gleichzeitigen Auftreten befruchtender
Ideen und bei dem lebhaften Hin und Her ihrer Ausbreitung
bieten sich einer Darstellung , die im Einzelnen genau und doch
im Ganzen übersichtlich sein will , recht erhebliche Schwierigkeiten .
Man konnte erwarten , daß Cantor sich auch diesen Schwierig¬
keiten ganz gewachsen zeigen würde , und er hat diese Erwartung
vollauf erfüllt ; auch die den stürmischen Zeiten um die Mitte deS
17 . Jahrhunderts gewidmeten zwölf Kapitel seines Werkes sind,
wie die übrigen , mit voller Beherrschung des überaus reichen
Stoffes und mit eindringendem , überall genau abwägendem
Urtheil verfaßt .

Das zuletzt Gesagte kann für den ganzen Band gelten . Gerne
hätte ich mehr aus dessen reichem und schönem Inhalt wieder¬
gegeben — ich muß aus naheliegenden Gründen darauf ver¬
zichten . Aber eS wird , so wünsche ich , aus dem wenigen Vor¬
gebrachten hervorgehen , welche gediegene Bereicherung die deutsche
Literatur durch das Cantor 'sche Buch erfahren hat , alle fremden
Völker mögen uns um dieses vornehme Zeugniß deutschen
Fleißes und deutscher Wissenschaft beneiden. Gleich wie der erste
Baud dieses groß angelegten Werkes überall , wo die Wissen¬
schaft gepflegt wird , reiche Anerkennung und Ehrung fand » so
wird sie gewiß auch dem vorliegenden zweiten Bande zu Theil
werden .

Indem wir zum Ende eilen , darf , wie vor fast 12Jahrcn
so auch jetzt wieder , gesagt werden , daß wir mit Freuden das
Erscheinen des Werkes begrüßt , mit Spannung und warmer
Theilnahme seinen Fortgang verfolgt haben ; mit vollster
Befriedigung und herzlichem Dank gegen den Verfasser stehen
wir am Ende der Lektüre , doch nur , um in kommenden Jahren
unS immer und immer wieder bei ihm Rath und Anregung zu
holen . Wir haben uur noch den Wunsch beizufügen , daß eS
dem Verfasser vergönnt sein möge , iu ungestörter Arbeit sein
begonnenes großes Werk zu Ende zu führen . P . Treutlein .

Verschiedenes .
Siegen , 19. Okt . ( Kaiser Wilhelm - Denkm al .)

Gestern wurde hier in Gegenwart des Oberprästdenten Srudt
und des Regierungspräsidenten Winzer , sowie des Schöpfers des
Denkmals , Bildhauers Reusch , ein Reiterstondbilo des hoch-
seligen Kaisers Wilhelm I . feierlich enthüllt . Das künstlerisch
vollendete Denkmal findet allgemeine Bewunderung .

Nachdruck verbalen.

Die Nebernahmr der Direktion des Karlsruher
4 . Hvstheakers durch Eduard Vevrient .

(Fortsetzung .)
Das Schauspiel setzte sich damals zusammen aus den

Herren : Hock , Schönfeld , Haase , Vogel , Denk , Mauch , Fischer ,
Morgenweg , ConsentiuS , Schütz , Meisinger , Lorenz , Volk , Zeis .

Den Damen : Kaiser , Thoene » Schönseld , Ernst , Schmidt
(Obermüller ) , Reichel .

Das Personal der Oper bestand aus den Herren : Eberius ,
Oberhoffer , Chrudimsky , Hauser , Bregenzer , Mayerhofer , Uetz,
Hoffmann . Rieger .

Den Damen : Strauß , Fischer , Baldenecker , Rochlitz , Rutsch¬
mann , Stabel .

Die Direktion der Oper lag in den Händen von Hoskapell -
meister Josef Strauß . Die Regie des Schauspiels führte Vogel »
die der Oper Oberhoffer .

Als Devrienl die Direktion übernommen hatte , traten sehr bald
verschiedene Veränderungen in dem Personalbestände ein . Für
das Fach der jugendlichen Liebhaber wurde Theodor Wille enga -
girt . Den bedeutendsten und wichtigsten Zuwachs erhielt das
Theater durch das ebenfalls noch im Jahre 1852 erfolgte Engage¬
ment von Rudolf Lange . Derselbe kam vom Hoftheater in Berlin
und betrat die Karlsruher Bühne erstmals am 7 . Septbr . 1852
als Herzog in Hackländers „Der geheime Agent "

. Er setzte sein
Gastspiel fort als Mortimer in „ Maria Stuart " , als Wilhelm
in „ Der verwunschene Prinz " und als Baukommifsär Sittig in
»Bürgerlich und Romantisch "

. Da man in Karlsruhe indessen
in erster Linie auf einen tragischen Liebhaber reflektiere , zogen
sich die Verhandlungen in die Länge , ohne daß der Gast einen
bestimmten Bescheid erhielt . Erst als Dcvrient cingetroffen war ,
wurde Lange nochmals zu einem Probegastspiel herangezogen : er
spielte am 4 . November 1852 den Friedrich in dem Lustspiel
»Die Fra » im Hause " von Amalie Raupach und den Landwehr -
manu Friedrich Wilhelm Schulze in Schneiders Genrebild „Der
Kurmärker und die Picarde " . Noch während der Dauer des
ersten Stückes erfolgte sein Engagement durch Eduard Dcvrient .

.
*) Von jener ganzen Künstlerschar weilen beute nur mehr zwei

rn der Milte unserer Mitbürger , und auch diese sind seit einigen
Jahren von der Aktivität zurückgetreten : Josef Hauser und
Ludwig Morgenweg . Um so mehr sei bei dieser Gelegen¬
heit mit dem Gefühle aufrichtiger Dankbarkeit an die Verdienste
ttlnnert , die sich Josef Hauser auf dem Gebiete der Oper , Ludwig
Morg - nwcg auf dem des Schauspiels um das Karlsruher Hof¬
maler erworben haben .

Im folgenden Jahre wurde das Personal ergänzt durch den
Hinzutritt von Heinrich Schneider , der daS Fach der jugendlichen
Helden übernahm und bei der Einweihung des neuen Hauses am
17 . Mai 1853 als Dunois in der „Jungfrau von Orleans " erst¬
mals die Karlsruher Bühne betrat . Eine weitere werthvollc Be »
reicherung erfuhr das Personal im folgenden Jahre durch das
Engogement des Heldenvaters Adolf Rudolph , der » bis dahin
Regisseur des Leipziger Stadttheakers , im März 1854 als Lear -
Cajetan und Erbsörster gastirte - Als empfindlichste Lücke im
Schausp -elpersonal , die sich namentlich auf dem Gebiete des
klassischen Dramas fortwährend geltend machte , wurde in der
ersten Zeit der Devrient 'schen DirektionSsührung der Mangel
einer entsprechenden tragischen Liebhaberin empfunden . Unab¬
lässig war Devrient bemüht , nach einer geeigneten Kraft zur
Ausfüllung dieser Lücke zu fahnden . Endlich gelang es ihm , im
Jahre 1855 zwei tüchtige Vertreterinnen d >.s vakanten Faches zum
Gastspiel zu gewinnen : Johanna Sckcrzer (- Lange ) vom Hos -

theater in Darmstadt und Emilie Heußer vom Hsflbeatcr in
Mannheim . Die Erste « , welche am 14 . Juni 1855 als erste Gast¬
rolle das Klärchen spielte . erhielt den Vorzug vor »er Konkur¬
rentin und wurde dem Karlsruher Holtbeater verpflichtet . Mit
Johanna Scherzer ( - Lange ) war eine Künstlerin ersten Ranges
gewonnen . an deren Namen sich die glanzvollsten Erinnerungen
der Karlsruher Bühne knüpfen .

Wie das Personal des Schauspiels , so wurde auch das der
Oper gleich zu Beginn des Devrient scheu Regimentes ans das
Vorzüglichste ergänzt . Es bedarf nur der Erwähnung von Namen ,
wie Ctementine Horwitz - Steinau , wie Adolf Grimwinger , Ludwig
Schnorr » Malvina Garrigues , die in den Jahren 1853 und 1854
der Karlsruher Bühne gewonnen wurden , um die Erinnerung an
manche glänzende Ruhmesthat der Oper wach zu rufen .

Die Aufgabe , die Devrients bei Beginn seiner Thätigkeit in
Karlsruhe harrte , war nach keiner Seite eine leichte . Bei dem
chaotischen Bühnenverhältniß , wie der neue Direktor es vorfand ,
war die ganze ziclbewußte , energische und unentwegt nach idealen
Maximen arbeitende Thatkraft eines Mannes wie Devrient er¬
forderlich . um alle die zahlreichen Hemmnisse , die sich ihm ent -

gegenstemmtcn , glücklich zu besiegen und innerhalb kurzer Zeit
nicht nur geordnete , sondern in gewissem Sinne mustergillige
Zustände herzustellen.

Daß die Spuren von Devrients segensreicher Thätigkeit sich
trotz mannigfacher Schwierigkeiten schon sehr bald zu offenbaren
begannen , zeigt eine im Jahre 1855 bei Macklot in Karlsruhe
erschienene Schrift des vr . Wilhelm Koffka : „Die Karlsruher
Hofbühne in der ersten Zeit ihrer Reorganisation " . Diese treff¬
liche kleine Schrift , die leider nur in einer beschränkten Anzahl

von Exemplaren gedruckt wurde und , im Buchhandel vergriffen ,
nur sehr schwer beute zugänglich ist . gibt ein vorzügliche « Bild
von der reorganisatsrischen Thätigkeit Devrients in der ersten
Zeit seiner Direktiausführung . Nock waren kaum zwei Jahre
seit dem Beginn derselben verflossen , als Koffka schon in klarer
Erkenntnis von der ganzen epochemachendenBedeutung Devrients
für das Karlsruher Theater das Programm desselben in allen
seinen Gcundzügen entwickeln und die positiven Erfolge seiner
Thätigkeit in jener Schrift bestätigen konnte.

Die hauptsächlichsten Schwierigkeiten » die sich dem neuen Di ?
rektor eutgegenthürmten , bestanden in der Abneigung vieler Mit¬
glieder , ihren Einzelwillen einem höheren Gesammtwillen unter¬
zuordnen , in der Nothwendigkeit der Entfernung einiger Mit¬
glieder » deren Leistungsfähigkeit nicht die entsprechende schien ,
und den daraus immer entspringenden Feindseligkeiten gegen die
Direktion , in dem Widerwillen des Publikums , gegen den aller¬
dings etwas raschen Uebergang des gewohnten Repertoirs in ei »
besseres , gegen die klassischen Stücke , die man wie ein Attentat
auf den herrschenden Geschmack betrachtete , endlich in der Un¬
zufriedenheit des Publikums über die vielen Wiederholungen ,
denen dasselbe , da es bisher gewohnt war , sich ein Stück nur
wegen des sachlichen Inhaltes anzusehen , keinen Geschmack ab¬
gewinnen konnte.

Koffka schrieb im Hinblick aus diese Dinge : „Es ist im höchsten
Grade betrübend , daß Devrient , anstatt der freudigsten Anerken¬
nung , der innigsten Theilnahme an seinem Schaffen zu begeg¬
nen , uur mit feindlichen Velleitäten zu thun hat . Es gekört die
ganze Energie des Geistes und des Willens dazu , um allen
diesen unzähligen , aus Tritt und Schritt nachfolgenden Wider¬
wärtigkeiten gegenüber ruhig zu beharren , sich von ihnen nicht
beirren zu lassen und auf dem einmal als richtig erkannten Weg
fortzuschreitcn ."

Die Leistungen einer Theaterdirektion haben sich im wesent¬
lichen nach zwei Seiten zu belbätigen : in dem Repertoire und in
der künstlerischen Qualität der Vorstellungen .

Ueber daS Repertoire der Karlruher Bühne in der vor Te -
vrieuts Berufung liegenden Zeit schreibt Gnsiav Frcytag in
einem Aufsatze „ Eduard Devrient als Theaterdircktor " sehr
charakteristisch :

„ Gluck war der Karlsruher Oper ein Fremdling . Shakspeare
war dem Publikum nur als seltene Erscheinung durch die ge¬
wöhnlichen Gastspielttücke bekannt . Bei Annahme neuerer Ge¬
dichte folgte man dem Vorgänge anderer Bühnen . Die Mühe
der Prüfung aller erscheinenden Neuheiten ersparte man sich ,
deßhalb auch den Vortritt mit irgend einer Ausführung .

"

( Schluß folgt .)
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5Oest . Kredit ö. fl. 263 °/, 4 , Salzkgnt . stfr . M . 101 ! 3t , dto . M . 95.30
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120 60 4 Vorarlberger fl . 82 10 > HerziuSlich « Lsss «.
4 D . Effektenb . SO"/ Thlr . 11152 3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 5810 3'-/, Preuß . Präm . Thlr - - . -
4 D . Hyv .-Bk . Thlr . SO"/, I <23 40,4 Gotthard 17 . S . Fr . 103 70 i 4 Badische Präm . Thlr .

Thlr .
Fr .

Thlr .
Fr . 10

1617
L0 -L3

ZSbUflÄi, .

Thlr . 141 42 Wie »
TSlr . 123 90 Dollar - tu Gold
Thlr . 123 20 20 Franken - Stück

fl. 124 - Engl - SovereigaS
fl . 124 .30 QbUzatiuus » « sh

Thlr . 103 .60 Aktie » .
» »s« 3*/, Freiburg v- 1888 M .

3 Karlsruhe v-1888 M .
41 .50 Ettliugsr Spinnerei fl.
30. 10 Karlsrah . Maschiaenf . W -

103 .90 Bad . Zuckers. Wagh . fl.
35 20 3 Deutsch - Phönix 22 ,

'zT .
4 Rheinische Hypotheken »

19 .10 Bank 70' /o TM
23 10 5 Äesteregeln -Älkali - W .

322 - 5 Dortmund . Union M .
332 40 4'/z Alpine Montan abgest

4 dto . Ser . 11-VI1I Lire
StasdeSherrl . Lxletze » .

4 Ulenb -Mdingen fl. 101 90
.3 "-, Menb - Bicftein 87 M 87 io

London Lstr - 1 20 . 36 !Rrrchsbank -DiSLsut 3/ ^
133 40 Paris Fr . 100 80 SOj Frankfurter Bank -Diso -nt 3 ^/,

Pr .B .-K .-Ä-VIl -ILTHtr 102 50 Meininger
Preuß . Eentr .»Bsd .»Äred .» lOesterrerchsr v . 1864 fl." ' ' Thlr - 10110 dto . Kredit v. 1858 fl.

Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl . 257 .90

Wechsel »»d Torte«.
Amsterdam fl . 100 168 62

87 .90
100.-
144 . -

55 .90
216 -

134 —
100 -
i : i5a
95 .90
82 . 10

Mittlere Marktpreise der Woche vom 9. dis 16 . Oktober 1892 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . 17. 18. - 14 - 14. 14 . - Konstanz . . 590 700 75 ! 40 36 23 136 120 100 136 14ü!l44 210 75 28 85 46 .- 34 .— 310 320 300 280

lleberlingenl17 . 77 18 . 22 — 15 30 13- 70 Ueberlingen . 40o — 149 j 38 26 32 u . 28 128 120 108 116 120!128 175! 70 28 100 40.— 2 ? — — 350 320

Pfullendorf17 . 93 17 - 72 14. 50 15 - 2b 13 - 58 Billingen . . — 689 70 ! 42 33 32 u . 28 134 130 120 U2 116 1 )6 18? 6s ! 24 95 36 . - 24 .80 — — 270 —

Meßkirch . - — 17 . 37 - — - - 13 52 Waldshut . . — 70 ^ 46 36 27 112 112 80 112 120 120 , 90 80! 21 85 38.— 24.— 329 — 320 —

Stockach . . 16 80 17 . 57 — - - - 13. 37 Lörrach . . . — — 75 38 32 23, 120 110 70 120 130 130 200 95 24 80 42 — 28.- — — 250 —

Radolfzell. 17 . 50 » — 14. 50 14 90 13 50 Müllheim . . — 652 55 ! 50 32 30 u . 25 120 109 — 120 130 132 199 80 24 80 44.— 20 .— 320 280 260 244

Hilzingen . 17 . 40 — — — 15. 10 — Kreiburg . . . 390 730 65 ! 44 42 27 u . 25 , 132 120 — 120 112 120 210 70 22 72 42 -- 28 .— 32 ) 260 300 200

Dillingen . 17 . 16 , 9 . 34 - - 13 20 - — Ettenherm . . 602 700 80 ^ 38 28 30 n . 25 — 112 112 120 — 120 2,0 80j 24 100 48 -- 32 .— - ?240 —

Bonndorf . - — — — — — Lahr . 42 !) 590 70 40 36 24 U. 22 132 120 12-1 120 120 12a 210 <5 25 90 40.- 21 .— 230 220' 230 200

Müllheim . 20 . - - -- 17. - 16. — 14. 50 Offenburg . . 410 609 70 , 41 3b 30 u . 25 132 l -20 IlO 129 120 120 210 85 22 80 . 40 — 29 .— 289 2t0 — -

Freiburg . 18 85 — - 15- 86 16. — 15- 18 Baden . . . . 520 920 50 50 32 31 150 138 — 135 150 140 260 89 25 90 43 .^ 31 .— 309 260?230 - -

Löffingeu . — - - - — — — — — Rastatt . . . 459 649 50 40 32 26 148 112 120 120 140 12« 230 80 24 75 46 -— 32 .— 216? - - —

Endingen . 13. 50 — - 15 . - 16 . 40 — Karlsruhe . . 499 66 ) 65 48 40 28« u - 24« 128 116 — 116 110 132 240 70 22 80 ?43 - - 32 .70 250 1/0220 170

Ettenhrim 18- 20 — - IS - - 15 50 14 - Durlach . . . üOO890 7 .1 40 32 25, 132 112 120 130 140 240 60 24 80 44.— 32 . - 229 200209 18 )

Lahr . . . . 1964 —- - 15 34 15 24 15. 04 Pforzheim . . — — 70 Z6 28 25 126 1̂22 — 120 12 - 138 25 / Üs 24 90 >- - - - 250 22 -!230 —

Offenburg
Rastatt . .

19 — — - 15 50 16 70 15. - Bruchsal. . . 640 660 60 42 32 28 131z 120 — 120 140 140 240 70 21 85 43 — 32 .- 250 190 230 199

18 . 20 - — 15 - 90 16. 70 l4 . 40 Mannheim . 440 900 109 34 30 30 u . 26 150>126 90 130 150 140 229' 70 17 65 44.- 40 — 200 130 — —

Durlach . . - — — — - — - 14 40 Heidelberg . . - 950 80 40 36 2« U- 25 136 120 — 1Ä- 140 140 260 «5 26 70 S2>- 290 150! — —

Mannheim18 . 30 18. 25 16 10 — — 14. 75 Mosbach . . SM 900 85 40 32 25 U. 23 — 10Ü — 100 — 112 220 70 21 80 40 — 28.- 270 260 230 240

Mosbach . 18 . - 18 . - 14. — 16. — 14 . - Wertheim . . — SO 42 32 26 — 100 72 109 100 110 20. 70 22 89 40 — 32 -- 26o 200 — - ^

Wertheim — -- — — - - - — 13 82 Schaffhausen — — — — — - — — — — — — - — — - — .- — - I— —

Basel . . . - - - — — — — — — Basel . . . . - — — — — — - — — — - ! - - — — — —

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

W657 .1 . Nr . 10,958 . Karlsruhe .
Die Erben und Rechtsnachfolger des s
David Görgcr von Ulm , nämlich : 1 .
David Görger , Hotelbesitzer in Genf ,
2 . Eugen Achert Witwe , Bertha , ged.
Görger in Freiburg i - B - , 3 . David
Görger Witwe , Franziska , geborene
Küpferle in Ulm » A . Bühl , vertreten
durch Rechtsanwalt Dr . Bogel in Ra¬
statt , klagen gegen die Georg Jung
Ehefrau , Therese , geborene Schaaf non
Söllingen , zuletzt in Straßburg , z- Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung , mit dem Anträge auf kosten¬
fällige Vcrurtheilung der Beklagten , an
die Kläger 2245 M . 37 Pf . nebst 5^
Zins aus 2056 Mk . 80 Pfg . vom SO-
Oktober 1878 und aus 188 M - 57 Pf .
vom 22 - Juli 1878 an zu bezahlen , und
laden die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die IV .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 23. Januar 1893,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klag ; öffentlich
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 17- Oktober 1892 .
1>r . Bodenheimer »

Gerichtsschreiber des Gr - Landgerichts .
W 645 . 1. Nr . 9493 . Konstanz .

Die Ehefrau des Zimmermanns Ludwig
Vogt , Anna Elise , geborne Nater in
Konstanz , vertreten durch Rechtsanwalt
Dr . Hauser in Konstanz , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , dessen Auf¬
enthalt zur Zeit unbekannt ist , wegen
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung mit dem Anträge , die zwi¬
schen den Parteien bestehende Ehe zu
trennen und den Beklagten in die Kosten
deS Verfahrens zu verurlheiten , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer 1 des Großh . Landgerichts
Konstanz auf

Dienstag den 10 . Januar 1893,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassene » Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , Ken 18 . Oktober 1892.
Gerichtsschreibcrei des Gr . Landgerichts .

Nothweiler .
Aufgebote .

W .632 . 1 . Nr . 7686 . Kehl . Gr .
Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
folgendes Aufgebot erlassen :

Jakob Hetz Ehefrau , Magdalene ,
geb > Bliß von Rheinbischofsheim , besitzt
nachstehend beschriebene Liegenschaften ,
bezüglich deren sich Einträge in den
Grund - und Psandbüchcrn nicht vor¬
finden .
21 . AufGemark . Rheinbischofsheim .

1- Lgb . Nr . 347 . 9 a 59 qm Acker ,
Gewann Großsommerfeld , neben

Daniel Aßmus II . und Ludwig
Beick , beide von Rheinbischofs -
hiim .

2 . Lgb . Nr . 1351 . 15 a 44 gm Acker ,
Gewann Obcrrheinfeld , neben Mi¬
chael Bürkel von Rheinbischofs¬
heim und Gemeindewcg .

8 . Auf Gemarkung Freistett .
1 . Von Lgb . Nr 2009, Plan Nr . 17.

56 » 7o qm Wiese , Gewann Kukt -
lach, ca . 13 a , neben Karl Rohr
von Freistett und Friedrich Bliß
von Rheinbischofsheim .

2 . Lgb . Nr 20R , Plan Nr . 17 . 9 »
19 qm Wiese , Gewann Kuttlach ,
neben Andreas Sänger und David
Göpver , beide von Freistett .

Auf Antrag der Besitzerin , vertreten
durch Landwirth Jakob Kropp V . von
Bodersweier , werden Diejenigen , welche
an den bezeichneten Liegenschaften ding¬
liche oder auf einem Slammguts - oder
Familiengutsvrrbande beruhende Reckte
beanspruchen , ausgefordert , solche spä
testcns in dem vor Großh . Amtsgericht
Kebl auf
Montag den 12 . Dezember 1892 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termin anzume .den , wi¬
drigenfalls die nickt angemeldeten Rechte
für erloschen erklärt werden .

Kehl , den 14 Oktober 1892.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

W6291 Nr . 7639 . Kehl . Großh .

gutsverbande beruhende Rechte bean¬
spruchen , ausgesordert , solche spätestens
in dem vor Gr - Amtsgericht Kehl aus
Montag den 12. Dezember 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldetcn An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Kehl , den 13 - Oktober 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gericktsschrerder :
Kopf .

W631 . 1 . Nr . 7687 . Kehl . Gr .
Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
folgendes Aufgebot erlassen :

Landwirth Friedrich B liß von Rhein -
bischossheim besitzt nachstehende Liegen¬
schaften , bezüglich deren sich Einträge
in den Grund - und Pfaudbüchern nicht
vorfinden :

Auf Gcmark . Rheinbischofsheim -
1 - Von Lgb . Nr . 354 36 a 45 qm

Äcker, Gewann Gcoßsommerfeld ,
neben Karl Matz und Christian
Karl , beide von Rheinbischofsheim ,
die westliche Hälfte .

2 . Lgb . Nr - 1201 . 10 8 9 qm Acker ,
Gewann Heckenkriegwönh , neben
Friedrich Aßmus 11 , Friedrich
Kaiser 17 . und Magdalena Aß¬
mus , Alle von Rheinbischofsheim .

8 . Auf Gemarkung Freist tt .
Von Lgb . Nr . 2009 , Plan 17 , von

56 a 70 qm Wiese auf der Kuttlach
ca 22 s, neben Jakob Hetz , Landwirth
Ehefrau , Magdalena , ged . Bliß von

Amtsgericht Kebl hat unterm Heutigen Rheinbischofsheim und Jakob Kropp ,
folgendes Aufgebot erlaffen :

Landwirth Michael Bliß in Rbein -
bischofsheim besitzt folgende Liegenschaf¬
ten , bezüglich deren sich in den Grund -
und Pfandbücher » keine Einträge be¬
finden :

1 . Auf Gemarkung Freistett :
Lgb - Nr - 1638, 27 8 9 qm Wiese im

Gewann FrSschcnmatleu , neben
Friedrich Durban von Freistett und
Georg Lackcr von Rheinbischofs¬
heim .

2 . Auf Gemarkung Nhein -
bischofshcim :

». Lgb - Nr . 372, 7 a 73 qm Acker,
Gewann Großsommcrseld , neben
Ludwig Gall und Friedr - Weick 6 ,
beide von Rheinbischofsheim ;

d . Lgb . Nr - 455, 12 » 2 qm Acker ,
Gewann Hungerseld . neben Ka¬
tharine Schäfer in Rheinbischofs¬
heim und Gemeinde Rheinbischofs¬
heim ;

c . Lgb - Nr - 677 , 34 8 11 qm Acker ,
Gewann Langesträng , neben Lud¬
wig Wendling und Karl Völkle
einerseits und Jakob Scherwitz
Witwe und Georg Sckeer Wwe . ,
sämmtliche in Rheinbischofsheim ,
anderseits ;

ä - Lgb . Nr - 924 , 48 » 54 qm Acker ,
Gewann Kriegwörlh . neben Karl
Klauß und Friedr . Weick 6 -, beide
in Rheinbischofsheim .

Aus Antrag des Besitzers , vertreten
durch Jakob Kropp V . von Bodersweier »
werden Diejenigen , welche an den be¬
zeichneten Liegenschaften dingliche oder
auf einem Slammguts - oder Familien -

Landwirth Ehefrau , Sofie , ged . Bliß
in Bodersweier .

Auf Antrag des Besitzers , vertreten
durch Landwirth Jakob Kropp V . von
Bodersweier . werden Diejenigen , welche
an den bezeichneten Liegenschaften ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familieugulsverband beruhende Rechte
beanspruchen , anfgefordert , solche spä¬
testens in dem vor Großh . Amtsgericht
aus
Montag den 12 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls die nickt angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Kehl , den 14 . Oktober 1892 .
Grsßh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Kopf .

W630 . 1 . Nr - 7688 . Kehl - Großh .
Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
folgendes Aufgebot erlaßen :

Die Landwirth Jakob KroPPS . Ehe¬
frau , Sophie , ged. Bliß von Boders -
wcier , besitzt nachfolgend beschriebene
Grundstücke , bezüglich deren sich in den
Grund - und Psandbüchern keine Ein¬
träge befinden :

1 . Auf Gemarkung Rhein -
bischossheim :

»- Von Lgb Nr - 354 » 36 8 45 qm
Acker im Gewann Großsowmer -
feld , neben Christian Karl , Karl
Matz und Karoline Hügel , alle
von Rheinbischofsheim , die östliche
Hälfte ;

b . Lgb - Nr . 2205 , 31 8 95 qm Wie¬
sen » Gewann Haferloh , neben

Michael Hechler 3- von Linx und
Friedrich Hcinzelmann von DierL -
heim .

II . Auf Gemarkung Freistett :
Bon Lgb - Nr - 2006 , Pt - 17, von 58 8

70 qm Wiesen, Gewann Kuttlach,
neben Benjamin Hauß von Frei¬
stett und Friedr - Büß von Rhein -
bischofsheim , ca . 22 » .

Auf Antrag der Besitzerin , vertreten
durch deren Ehemann , werden alle Die¬
jenigen , welche an den bezeichneten Lie¬
genschaften dingliche oder auf einem
Slammguts - «der Kamiliengulsverband
beruhende Rechte beanspruLen , aufge
fordert , solche spätestens in dem vor
Gr . Amtsgericht Kehl auf
Montag den 12- Dezember 1892 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erlosLcn erklärt würden .

Kehl , den 13 Oktober 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Haadelsregistereiuträgk.
W 583 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . Zu O .Z . 611 Firm .Reg . Bd . 111.

Firma : »Fr . Jrßlinger " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 235 Firm . Reg . Bd . 17 .
Firma : „ Heinrich Hausmann " in Mann¬
heim . Inhaber ist Heinrich Hausmann ,
Kaufmann in Mannheim .

3 . Zu O .Z . 9 Firm .Reg . Band IV .
Firma : „ Ernst Jacobs " in Mannheim .
Diese Firma ist als Einzelfirma erlo¬
schen , wird aber als G .sellschaftsfirma
fortgesetzt .

4 . Zu O .Z . 494 Ges . Neg . Bd . VI .
Firma : „ Ernst Jacobs " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft . Die Gesell¬
schafter sind : Heinrich Gallo und Lud¬
wig Thiele , beide Kaufteute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft bat am 1 . Ok¬
tober 1892 begonnen . Mainrad Bach¬
mann , Kaufmann in Mannheim , ist
als Prokurist bestellt .

5 . Zu O Z . 391 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma : »Mayer <L Kraut " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

6 Zu O Z 473 Ges . Reg . Bd . VI .
Firma : „C . F . Menger " in Mannheim .
Der am 23 . August d . I . zwischen Fritz
Menger und Helena Schacherer hier er¬
richtete Eheverlrag bestimmt : Bon dem
gegenwärtigen Vermögensbeibringcn
gibt jeder Theil den Betrag von Ein¬
hundert Mark zur Gütergemeinschaft .
Alles übrige , gegenwärtige und zukünf¬
tige , bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen beider Theile hingegen sammt
den etwa darauf haftenden Schulden
bleibt von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und Sondergut desjenigen
Theils , welcher solches einbringt .

7 . Zu O .Z . 226 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma : „Georg Kirchner " in Mann¬
heim . Der am l . Dezember 1869 zwi¬
schen Georg Kirchner und Sophie
Schweitzer in Kaiserslautern errichtete
Ehevertrag bestimmt : Die beiden Ver¬

lobten verhcirathen sich unter dem Ge -
meinschaftscechte , schließen jedoch sowohl
ihr gegenwärtiges , wie künftiges Mo¬
biliarvermögen von der Gütergemein¬
schaft aus , so daß ihre Verwögensvec -
hältniffe geregelt werden durch die Ar¬
tikel fünfzehnhundert bis einschließlich
fünfzehnbundertoier des bürgerlichen
Gesetzbuches .

8 . Zu O Z - , 267 Ges Reg . Bd . VI.
Firma : „ Gebrüder Zipperer " in Mann¬
heim . Der am 19. September 189H
zwischen Oswald Zipperer und Anna
Karolina Leitz in Breiten errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt : „Jeder Theit der
Brautleute wirft den Betrag von 50 M .
indie Gütergemeinschaft ein ; alles übrige
gegenwärtige und zukünftige , bewegliche
und unbewegliche » aktive und passive
Vermöge » der Brautleute und künftigen
Ehegatten wird von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für Liegenschaft er¬
klärt .

9 Zu O Z . 236 Firm .Reg . Bd IV .
Firma : „ Adolf Bartsch " in Mannheim -
Inhaber ist Adolf Bartsch , Lithograph
in Mannheim .

Mannheim , 8 . Oktober 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht III -

vr . Hummel .
Zwangsversteigerung .

W '519 .3 . Heidelberg .

Wersteigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird dem

«zur Zeit an unbekann¬
tem Orte abwesenden

Wirlh Friedrich Frischknecht hier am
Montag de » 14 . November d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhausfaale die nachbe-
schrirbene Liegenschaft mit dem Anfügen
öffentlich zu Eigenthum versteigert , daß
der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboren wird :

Lagerbuch Nr . 2048 .
2 Ar 50 l̂ M . Hofraithe am Güter -

babnhof Nr . 5» mit einem dreistöckigen
Wohnhaus von Stein mit Anbau ,
Wirthsckaftshalle , Waschküche, Schopf
und sonstiger Zugehör , neben Großh .
Eisenbahnärar und Karl Rapp ,

taxirt . . . 2530 « Mk .
Hievon erhält der abwesende Schuld¬

ner Nachricht mit dem Anfügen :
8 . daß er . wenn er Versteigerung auf

Zahlungszielerwünscht , eineschrift¬
liche Einwilligung der Gläubiger
oder eine spätestens neun Tage vor
der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Einwilligung beizubrin -
habe ;

d . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige -
rungsdedingungen , sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten
acht Tage vor der Versteigerung
bei Gr - Amlsgrricht dahier vorzu¬
bringen sind ;

o . daß er einen dahier wohnenden Be¬
vollmächtigten aufzustellcn habe»
widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen mit der Wirkung , als wen»
sie der Partei selbst eröffnet wären ,
an die Verkündigungstasel des Gr .
Amtsgerichts dahier angeschlagen
würden .

Heidelberg , den 10 . Oktober 1892 .
Der Bollstreckungsbeamte :

C . Bucherer , Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

W6082 . Nr - 57 .451 . Heidelberg .
Der am 2 . August 1854 zu Dilebera
geborene Landwinh Johann Adolf
Mayer , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Wehrmann ll . Aufge¬
bots ohne Erlaudniß ausgcwandert zu

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
IDonnerstag , 24 . November 1892»

Bormittags 9 Uhr ,
vor das Großh Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptvertandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wir»

derselbe auf Grund der nach § 472 der ^
Strafprozeßordnung von dem Haupl -

meldeamt des Kgl . Bezirkskommando »

zu Heidelberg ausgestellten Erklärung ,
oerurtheilt weiden .

Heidelberg , den 14 . Oktober 1892.
Braungart . ^

Gerichtsschreiber des Gr - AmtsgeriOsfl

Druck und Verlag der G . Braun ' s chen Hofbuchdruckerei .
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